
Personal: Im Auswärtsspiel beim MSV Duisburg musste Löwen-Trainer Markus Kauczinski 

verletzungsbedingt oder wegen Krankheit auf Max Christiansen, Kilian Jakob, Damjan Dordan, Sean 

Dulic, Tunay Deniz, Miroslav Klose, Finn Fuchs und Loris Husic verzichten. Nicht im 20er-Kader 

standen der dritte Torhüter Miran Qela, Florian Niederlechner und Manuel Pfeifer. 

Spielverlauf: Die Löwen begannen forsch und hatten in der 2. Minute bereits eine gute Möglichkeit. 

Nach einem Eckball von links durch Volland kam Sigurd Haugen am Fünfmeterraum relativ 

ungehindert zum Kopfball, köpfte aber einen Duisburger an. Es entwickelte sich in der Folge ein 

intensives, zweikampfbetontes Spiel mit wenig Torraumszenen. Den ersten Ball hatte Thomas Dähne 

erst nach mehr als 20 Minuten zu halten. Joshua Bitter hatte es aus 23 Metern versucht, der zentrale 

Abschluss bereitete dem 1860-Keeper aber keine Probleme (21.). Im Anschluss an einen Konter-

Situation in Überzahl spielten es die Löwen nicht sauber aus. Thore Jacobsen legte von rechts quer an 

der Strafraumkante auf Clemens Lippmann, dessen Schuss auf Höhe des Elfmeterpunkts wurde von 

Bitter geblockt (24.). Die beste Umschaltsituation ergab sich in der 34. Minute für die Sechzger. Kevin 

Volland hatte für Haugen durchgesteckt, der lief halbrechts Richtung Tor, legte sich aber den Ball 

nicht optimal vor, so dass Ben Schlicke im Strafraum per Grätsche klären konnte. Eine Minute später 

nahm Volland einen abgewehrten Ball außerhalb des Strafraums auf, zog von rechts nach innen, 

schloss mit links aus 19 Metern ab, traf aber nur den rechten Innenpfosten, von wo die Kugel wieder 

heraussprang (35.). Duisburg kam nur selten in Strafraumnähe. Kurz vor der Pause hatten sie noch 

eine Halbchance. Lex Tyger Lobinger hatte gegen Max Reinthaler an der rechten Eckfahne den Ball 

erkämpft, ging die Grundlinie entlang, passte scharf in den Fünfmeterraum, aber Lasse Faßmann 

hatte aufgepasst, klärte ins Tor-Aus (43.). Das war eigentlich das erste und einzige Mal in der 1. 

Halbzeit, wo es im 1860-Strafraum brenzlig wurde. Kurz danach war Pause.  

Beinahe wären die Zebras kurz nach der Pause in Führung gegangen. Ein zu kurzer Querpass von 

Faßmann auf Reinthaler erlief sich Conor Noß. Der legte sich aber im Strafraum den Ball etwas zu 

weit vor, brachte ihn aber noch zu Florian Krüger, der am rechten Fünfmetereck zum Abschluss kam, 

aber Dähne war per Fußabwehr zur Stelle (49.). Bei einem 20-Meter-Schuß von Noß aus dem 

Zentrum war Dähne erneut zur Stelle (56.). Der 1860-Schlussmann hatte in den ersten zehn Minuten 

nach der Pause schon mehr zu tun als in der 1. Halbzeit. In der 60. Minute war es passiert. Im 

Anschluss an eine Ecke von links durch Noß landete der Ball auf dem Rücken von Schlicke, fiel von 

dort Bitter vor die Füße, der im Fallen an der Fünfmeterkante die Kugel ins 1860-Tor bugsierte. Nach 

Zuspiel von Jacobsen schlenzte Philipp Maier den Ball aus 18 Metern aufs linke Eck, leicht abgefälscht 

ging der Ball knapp am Pfosten vorbei (67.). In der 68. Minute pfiff Schiedsrichter Richard Hempel 

Elfmeter. Schlicke hatte Haugen im Sechzehner zu Fall gebracht, anschließend holte Aljaz Casar auch 

noch Volland von den Beinen. Das war dem Unparteiischen zu viel Kontakt. Jacobsen lief an, verlud 

Maximilian Braune im Zebras-Tor, hob die Kugel anschließend cool ins linke obere Eck zum 1:1 (69.). 

Nach Hackentrick von Casar lief Can Coskun auf der linken Seite Tim Danhof davon, flankte von der 

Grundlinie Richtung Elfmeterpunkt, wo Christian Viet zum Kopfball kam, aber aus neun Metern 

genau auf Dähne köpfte (79.). In der 85. Minute rettete Dähne außerhalb seines Strafraums per Kopf, 

Thilo Töpken nahm den Abpraller volley, zielte aber weit am 1860-Tor vorbei. In der nächsten Szene 

traf Jan-Simon Symalla halbrechts aus spitzem Winkel nur den Außenpfosten (86.). Duisburg machte 

jetzt Druck, wollte unbedingt die drei Punkte. Kurz vor Schluss gelang das auch. Im Anschluss an eine 

Ecke, die von den Löwen mehrmals nicht geklärt werden konnte, kam Jesse Tugbenyo im Zentrum 

zum Schuss von der Strafraumkante, der Ball landete am rechten Pfosten, der Abpraller fiel Töpken 

vor die Füße, der Dähne zum 2:1 überwand (90.). In der 3. Minute der Nachspielzeit schlenzte David 

Philipp links von der Strafraumkante den Ball aufs lange Eck, doch Braune tauchte ab, lenkte den 

Schuss um den Pfosten. Zu allem Überfluss sah Jacobsen kurz danach Gelb-Rot, wird den Löwen im 

nächsten Spiel fehlen (90.+4). Es reichte nicht mehr zum Ausgleich. Damit kassierten die Sechzger 

nach sechs Spielen wieder eine Niederlage. 



STENOGRAMM, 30. Spieltag, 22.03.2026, 16.30 Uhr 

MSV Duisburg – TSV 1860 München 2:1 (0:0) 

MSV: 1 Braune (Tor) – 20 Jessen, 5 Fleckstein, 40 Schlicke, 27 Coskun – 8 Casar, 18 Meuer, 29 Bitter, 

26 Krüger, 14 Noß – 45 Lobinger. 

Ersatz: 24 Paris (Tor) – 7 Bookjans, 10 Viet,17 Göckan, 19 Müller, 22 Töpken, 23 Symalla, 31 Kother, 

33 Tugbenyo.   

1860: 21 Dähne (Tor) – 33 Faßmann, 16 Reinthaler, 3 Voet – 2 Danhof, 26 Maier, 5 Jacobsen, 41 

Lippmann – 31 Volland – 9 Steinkötter, 22 Haugen. 

Ersatz: 40 Bachmann (Tor) – 4 Verlaat, 8 Philipp, 17 Schröter, 20 Althaus, 29 Rittmüller, 30 Wolfram, 

34 Hobsch, 37 Schifferl. 

Wechsel: Viet für Noß (67.), Töpken für Krüger (67.), Tugbenyo für Jessen (81.), Symalla für Meuer 

(81.), Kother für Lobinger (81.) – Philipp für Steinkötter (77.), Hobsch für Volland (86.), Schröter für 

Danhof (90.+1). 

Tore: 1:0 Bitter (60.), 1:1 Jacobsen (69., Foulelfmeter), 2:1 Töpken (90.). 

Gelbe Karten: – Danhof, Dähne. 

Gelb-Rote Karten: – Jacobsen (90.+4). 

Zuschauer: 24.394 Schauinsland-Reisen-Arena. 

Schiedsrichter: Richard Hempel (Dresden); Assistenten: Tim Kohnert (Gerwisch), Steven Greif 

(Gotha); Vierter Offizieller: Justin Hasmann (Neunkirchen). 

 


